
Projektdokumentation
Gesamtsanierung VS Wankdorf, Morgartenstrasse 2c 
Baukredit

Stadt Bern
Hochbau

Mor
Gar

ten
StraSSe

2c



Projektbeteiligte

nutzervertretung
Direktion für Bildung, Soziales und Sport

Bauherrenvertretung
Präsidialdirektion,
Hochbau Stadt Bern

eigentümervertretung
Direktion für Finanzen, Personal und Informatik,
Immobilien Stadt Bern

Impressum

Präsidialdirektion
Hochbau Stadt Bern
Schwanengasse 10
3011 Bern
031 321 66 11

Bern, 29. September 2014



3

InhaltS 
    Ver 
      zeIch 
  nIS

Projektkurzinformationen 4

Übersicht / Situation 5

Projektentwicklung 6

Projektbeschrieb 7

Kostenvoranschlag 8

Kostenanalyse 10

Pläne / Fotos 13

Referenzprojekte 18

Glossar 19



Projektkurzbeschrieb

Die Schulanlage Wankdorf besteht aus vier windmüh-
leartig angeordneten und einem unterirdischen Klassen-
trakt, welche zwischen 1961 bis 1972 erstellt wurden. 
Das ursprünglich für das Abendtechnikum errichtete Ge-
bäude an der Morgartenstrasse 2c wird bis Ende Sep-
tember 2014 von der Fachhochschule für Wirtschaft ge-
nutzt. Ab Juli 2015 bis Mitte 2016 soll das Gebäude 
totalsaniert und für die neue Nutzung als Schule für Spe-
zialklassen des ganzen Stadtgebiets umgebaut werden. 
Im Sommer 2016 sollen im komplett erneuerten Gebäu-
de deshalb die Sprachheilschule sowie vier Sonderschul-
klassen und zwei Klassenzimmer für die Begabtenförde-
rung untergebracht werden. Das Auditorium der 
Fachhochschule wird zur Aula für den Schulkreis 3. Die 
Restflächen im Untergeschoss sollen vermietet werden. 

Standort 
Morgartenstrasse 2c, 3014 Bern

Fläche 
Geschossfläche   6 400 m2 
Hauptnutzfläche  3 890 m2 
Grünfläche  2 300 m2

Kosten 
Projektierungskredit                             Fr.  1 900 000.00 
Baukredit                                             Fr. 18 278 000.00 

Baujahr 
Erstellungsjahr   1969-1972 
Ergänzung Attika   1982

Provisorische termine
Baueingabe:   Juni 2014
Baubeginn:  3. Quartal 2015
Übergabe an Betrieb:  3. Quartal 2016

Projektkurzinformationen
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Schulanlagen Wankdorf
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Vorgeschichte

Das Schulgebäude mit rund 35 Unterrichtsräumen, Fach-
bibliothek, Büros, Cafeteria, Foyer sowie einem Hörsaal 
mit Bühne wurde stets intensiv durch den Schulunter-
richt und die Verwaltungsbereiche genutzt. Aus Nutzer-
sicht werden die raumklimatischen Bedingungen seit ei-
nigen Jahren stark bemängelt. Die Behaglichkeit ist 
massiv beeinträchtigt, beeinflusst durch Kälte- und Wär-
meabstrahlungen, ungünstige Lichtverhältnisse und Ge-
ruchsbildung. Der Standard liegt beträchtlich unter den 
heute üblichen Anforderungen für Neubauten und Sanie-
rungen vergleichbarer Schulanlagen. Die sommerlichen 
und winterlichen Raumtemperaturen werden von den 
Studenten, den Lehrbeauftragten und der Schulverwal-
tung negativ beurteilt. Insbesondere die Gebäudehülle 
entspricht nicht mehr den heute gültigen energiegesetz-
lichen Vorgaben. Die umfassende energetische Gebäu-
dehüllen-Sanierung steht deshalb dringend an. 

Für die Sanierung der Gebäudehülle und der Haustechnik 
wurde bereits im Jahr 2010 ein auf die Fachhochschule 
zugeschnittenes Sanierungsprojekt erarbeitet und bis zu 
Bauprojekt mit Kostenvoranschlag weiterentwickelt. Die 
Planung wurde im Jahr 2011 gestoppt, nachdem der Kan-
ton eine Verlegung der im Gebäude untergebrachten 
Fachhochschule ankündigte.

Seit dem Jahr 2013 steht die neue Nutzung für das Ge-
bäude fest. Es ist geplant, künftig die Sprachheilschule 
Bern sowie Sonderklassen und Räume für die Begabten-
förderung in den Räumen des Gebäudes 2c unterzubrin-
gen. Auch der Hörsaal soll von der fest eingebauten Hör-
saalbestuhlung befreit werden, um als flexibel 
möblierbare Aula genutzt werden zu können. Die nicht 
durch die Schule genutzten Restflächen im Unterge-
schoss sollen vermietet werden.  Die Planung der Ge-
bäudesanierung mit einem neuen Nutzungskonzept wur-
de im Jahr 2013 wieder aufgenommen.

Projektziele

Mit dem Projekt sollen folgende Nutzungsziele umge-
setzt werden:
 – Gebäude und Umgebung entsprechen den Richtlini-

en Raumkosten und Standards. 
 – Einbau der Sprachheilschule SHS-Bern mit Basis-

schulklassen und zugehörigen Aussenräumen.
 – Räume für vier Sonderklassen.
 – Zwei Klassenzimmer für die Begabtenförderung.
 – Anpassung der Aula für den Schulkreis 3.
 – Weitere Spezialräume gemäss Raumprogramm wie 

Bibliothek, Gestalten, Musik etc.
 – Die Anforderungen an die Sicherheit (Brandschutz, 

Erdbebensicherheit) und die Hindernisfreiheit 
werden erfüllt. 

 – Das umgebaute und sanierte Gebäude entspricht 
dem Standard MINERGIE (Eco wird angestrebt).

 – Gebäude und Umgebung sind gesamthaft saniert 
und entsprechen dem Stand der Technik.

Ziel ist es, das Gebäude ganzheitlich und unter Einbezug 
der Folgekosten für Betrieb und Unterhalt so zu erneuern 
und in Stand zu setzen, dass die Aspekte von Betriebs-
tauglichkeit, Ökonomie und Ökologie in hohem Masse 
optimiert werden. Die Massnahmen sollen der Liegen-
schaft wieder zu nachhaltig hohem Gebrauchswert ver-
helfen.

Projektentwicklung
Für die Sanierung der Gebäudehülle und der Haustechnik 
wurde bereits im Jahr 2010/2011 ein auf die Fachhoch-
schule zugeschnittenes Sanierungskonzept erarbeitet 
und bis zum Bauprojekt mit Kostenvoranschlag weiter-
entwickelt. Das Projekt wurde sistiert als der Kanton 
Ende 2011 die Verlegung der Schule ankündigte.

Anfang 2013 wurde beschlossen, die auf verschiedene 
Gebäude im Stadtgebiet verteilten Spezialschulen im Ge-
bäude an der Morgartenstrasse 2c unterzubringen. Das 
bestehende Sanierungskonzept wurde daraufhin in das 
Umbauprojekt integriert. In der Projektbearbeitung zeig-
te sich, dass infolge der neuen Nutzung, das Layout des 
Gebäudes umfangreich angepasst werden musste. So 
müssen diverse Wände zurückgebaut oder neu erstellt 

Projektentwicklung
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werden. Viele im ursprünglichen Sanierungsprojekt nicht 
veränderte Oberflächen werden daher ersetzt. Ebenso 
müssen die Elektroinstallationen fast vollständig ausge-
wechselt werden. Die neuen Basisstufen werden mit ei-
genen Toiletten-Anlagen und Teeküchen ausgerüstet. Zu-
dem muss der bisher nicht in der Planung berücksichtigte 
Aussenraum umfangreich in die Gestaltung mit einbezo-
gen werden. Im Weiteren muss neues Mobiliar für die 
neuen Schulräume sowie die Aula beschafft werden.

Der beantragte Baukredit beträgt daher gemäss dem vor-
liegenden Bauprojekt mit Kostenvoranschlag Fr. 18,278 
Mio.

Projektbeschrieb
Mit dem Projekt Sanierung und Umbau Morgartenstra-
sse 2c können verschiedene Bestellungen des Gemein-
derates umgesetzt werden:
 – Neubau einer Sprachheilschule (Bestellung mit GRB 

Nr. 1718 vom 07.12.2011)
 – Eine Aula für den Schulkreis 3 (Bestellung mit GRB 

Nr. 1718 vom 07.12.2011)
 – Vier heilpädagogische Sonderklassen aus der 

Volksschule Steigerhubel (Bestellung mit GRB Nr. 
2013-174 vom 19.02.2013)

 – Zwei Klassenzimmer für die Begabtenförderung 
(Bestellung mit GRB Nr. 2013-1266 vom 18.09.2014)

Für die Umsetzung sind folgende Massnahmen notwen-
dig:
 – Sanierung Gebäudehülle und Haustechnik nach 

MINERGIE (Eco wird angestrebt)
 – Einbau eines rollstuhlgängigen Liftes und behinder-

tengerechter Toiletten-Anlagen
 – Das südseiteige Attikageschoss (1982) soll den 

Normalgeschossen angepasst werden; d.h. hohe 
Brüstungen auf Normalhöhe reduzieren und die 
Gebäudehülle verbessern.

 – Zugänge, Erschliessungskonzept und Raumzuord-
nung sollen die Vermietung nicht genutzter Flächen 
im Untergeschoss ermöglichen.

 – Anpassung der Toiletten-Anlagen 
 – Massnahmen gemäss Forderungen von GVB und 

SUVA

Die Gesamtnutzfläche der oberirdischen Räume erfüllt 
fast präzise das geforderte Raumprogramm und stellt 
eine ideale Weiterverwendung des Gebäudes dar. Der 
Zugang erfolgt weiterhin über die beiden Eingänge Ost 
und West. Die westliche Eingangshalle dient als Entrée, 
Treffpunkt, Pausenraum und Foyer bei der neuen Aula. 
Die Büros für die Schulleitungen befinden sich im Erdge-
schoss. Die Tagesschule für die Sprachheilschule und drei 
Basisstufen mit den dazugehörenden südseitigen 
Aussenräumen sind ebenfalls im Erdgeschoss angeord-
net. Im 1. Obergeschoss sind weitere vier Basisstufen 
platziert. Die restliche Geschossfläche der Schule wird 
durch die weiteren Klassenzimmer sowie Spezialnutzun-
gen wie Logopädie- und Psychomotorik, eine Bibliothek, 
Zimmer für Gestalten, Werken, Musik etc. belegt. Der 
abgestufte Hörsaal der Fachhochschule wird zu einer fle-
xibel nutzbaren Aula für den gesamten Schulkreis umge-
baut. Ein neuer rollstuhlgängiger Lift wird zukünftig die 
Hindernisfreiheit gewährleisten. Diese Anpassungen lö-
sen aufwändige bauliche Massnahmen aus. Beinahe der 
gesamte Innenausbau muss ersetzt werden. Dies ist 
möglich, weil die vorhandene Tragstruktur ohne tragende 
Zwischenwände eine solch grosse Veränderung in der 
Raumaufteilung zulässt. 

Der südseitige Aussenraum wird vollständig umgestaltet 
und der Tagesschule sowie den Basisstufen zur Verfü-
gung gestellt. Dabei wird auf eine altersgerechte Gestal-
tung geachtet, die ein Erleben der Natur vor Ort ermög-
licht. Damit auch die im ersten Obergeschoss platzierten 
vier Basisstufen einen direkten Zugang zu diesem 
Aussenraum bekommen, wird der Südfassade eine neue 
Terrasse vorgelagert. Diese dient einerseits als zusätzli-
cher direkt nutzbarer Aussenraum, andererseits wird 
über diese Terrasse und die zugehörenden Aussentrep-
pen der Garten erschlossen. Damit ist der zwingend ge-
forderte Aussenraumzugang für alle sieben Basisstufen-
klassen ermöglicht. 
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BKP      arbeitsgattung                                                                                                 KV BKP 2-stellig       KV BKP 1-stellig 

BKP 10 Bestandesaufnahmen, Baugrunduntersuchungen Fr. 180 000.00

BKP 11 Räumungen, Terrainvorbereitungen Fr.     4 500.00

BKP 15 Anpassungen an best. Erschliessungsleitungen Fr.   37 500.00

BKP  1  Vorbereitungsarbeiten  Fr.  222 000.00

BKP 21 Rohbau 1 Fr.  744 500.00

BKP 22 Rohbau 2 Fr. 2 586 000.00

BKP 23 Elektroanlagen Fr. 1 500 000.00

BKP 24 Heizungs-, Lüftungs-, Klimaanlagen Fr. 1 206 000.00

BKP 25 Sanitäranlagen Fr. 868 500.00

BKP 26 Transportanlagen Fr. 90 000.00

BKP 27 Ausbau 1 Fr. 1 761 000.00

BKP 28 Ausbau 2 Fr. 1 175 000.00 

BKP 29 Honorare Fr. 1 980 000.00

BKP  2 Gebäude Fr. 11 911 000.00

BKP 35 Sanitäranlagen Fr 100 000.000

BKP 37 Ausbau 1 Fr. 105 000.00

BKP  3 Betriebseinrichtungen Fr. 205 000.00

BKP 41 Rohr- und Ausbauarbeiten Fr. 110 000.000

BKP 42 Gartenanlagen Fr. 353 000.00

BKP 44 Installationen Fr. 32 500.00

BKP 45 Erschliessung durch Leitungen (innerhalb Grundstück) Fr. 32 000.00

BKP  4 Umgebung Fr. 528 000.00
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BKP      arbeitsgattung                                                                                                 KV BKP 2-stellig        KV BKP 1-stellig

BKP 51 Bewilligungen, Gebühren Fr. 80 000.00

BKP 52 Muster, Modelle, Vervielfältigungen, Dokumentationen Fr. 50 000.00

BKP 53 Versicherungen Fr. 27 000.00

BKP 55 Bauherrenleistungen Fr. 374 000.00

BKP 56 Übrige Baunebenkosten Fr. 26 000.00

BKP 581 Rückstellungen für zu erwartende Kosten Fr. 1 070 000.00

BKP 583 Reserven für Unvorhergesehenes Fr. 820 000.00

BKP 587 Rückstellungen für Leerstandskosten Fr. 380 000.00 

BKP 589 Kunst im öffentliche Raum Fr. 50 000.00

BKP 589 Aufgelaufene Kosten Projekt FH 2008 bis 2010 Fr. 405 000.00

BKP  5 Baunebenkosten und Übergangskosten Fr. 3 282 000.00

BKP 90 Möbel Fr. 468 000.00

BKP  9 ausstattung Fr. 468 000.00

BKP  1 - 9 Total KV Anlagekosten Fr. 16 616 000.00

Zuschlag Kostengenauigkeit Kostenvoranschlag 10% Fr. 1 662 000.00

total antrag Baukredit (=Kostendach, inkl. MwSt.) Fr. 18 278 000.00

Preisstand Oktober 2013, Baukostenindex BFS Espace Mittelland, Hochbau allgemein: 101.3 Punkte



Kostenentwicklung

Die Anlagekosten des sisitierten Projektes «Sanierung 
Fachhochschule» mit Stand Kostenvoranschlag 2013 be-
liefen sich auf Fr. 13,25 Mio. Der Kostenvoranschlag des 
aktuellen Projekts weist Anlagekosten von Fr. 16,554 
Mio. aus. Die Differenz von rund Fr. 3,3 Mio. resultiert 
aus der Nutzungsänderung. Das heutige Projekt beinhal-
tet neben der Sanierung der Gebäudehülle auch eine 
neue Raumeinteilung nach den Bedürfnissen von Sprach-
heilschule und Sonderklassen, sowie die nötigen bauli-
chen Massnahmen in der Umgebung um einen kindge-
rechten Aussenraum zu schaffen. Ausserdem wird die 
Aula den Bedürfnissen der Volkschule angepasst und im 

Erdgeschoss die Tagesschule eingerichtet. Einsparungen 
konnten dafür bei der Haustechnik und bei den Betriebs-
einrichtungen erzielt werden. So konnte die im Projekt 
«Fachhochschule» aufgrund der hohen Wärmelasten vor-
gesehene Kühlung vollständig weggelassen werden.

Vergleich der absoluten Kosten (abb. 1)
Die Vergleichsprojekte VS Munzinger (Stadt Bern) sowie 
VS Holderbach und VS Allenmoos II (Stadt Zürich) sind 
sanierte Volksschulgebäude. Das Berufs- und Weiterbil-
dungszentrum Lyss (Kanton Bern) ist eine sanierte Er-
wachsenenbildungsschule. Die Michaelschule ist ein 
Neubau einer heilpädagogischen Schule in Winterthur 

Kostenanalyse
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Morgartenstrasse
2c VS Munzinger VS Holderbach BWZ Lyss Allenmoos II Michaelschule

    BKP 20   Baugrube 0 0 0 0 29 56
    BKP 21   Rohbau I 116 181 321 472 714 797
    BKP 22   Rohbau II 404 111 589 399 743 324
    BKP 23   Elektroanlagen 234 146 227 392 181 172
    BKP 24   HLK-Anlagen 188 338 222 178 339 159
    BKP 25   Sanitäranlagen 136 106 164 69 70 148
    BKP 26   Transportanlagen 14 7 0 16 0 29
    BKP 27   Ausbau I 275 248 324 242 123 295
    BKP 28   Ausbau II 184 152 304 176 334 212
    BKP 29   Honorare 309 325 363 402 714 795
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und vom Raumprogramm am ehesten mit der Morgar-
tenstrasse 2c vergleichbar. Die Gebäudekosten pro m2 

Geschossfläche für das aktuelle Projekt Morgartenstra-
sse 2c liegen im unteren Bereich der vergleichbaren Pro-
jekte. Einzig die Sanierung der Volksschule Munzinger 
verursachte weniger Gebäudekosten pro m2 Geschoss-
fläche. Der Vergleich mit dem Neubauprojekt heilpädago-
gische Schule in Winterthur mit ähnlichem Raumpro-
gramm zeigt, dass die Sanierungskosten bei der 

Morgartenstrasse 2c rund 65% der Neubaukosten des 
Projekts Michaelschule betragen. Unter Berücksichti-
gung der hohen Eingriffstiefe aufgrund der neuen Raum-
aufteilung kann dies als guter Wert bezeichnet werden.

Vergleich der relativen Kosten
Der relative Vergleich zeigt den Anteil der einzelnen Ar-
beitsgattungen in Prozenten an den Gebäudekosten (vgl. 
Abb. 2). Damit lässt sich zum Beispiel die Eingriffstiefe 

Morgartenst
rasse 2c

VS
Munzinger

VS
Holderbach BWZ Lyss Allenmoos II Michaelschul

e
    BKP 20   Baugrube - 0 0 0 1 2
    BKP 21   Rohbau I 6 11 13 20 22 27
    BKP 22   Rohbau II 22 7 23 17 23 11
    BKP 23   Elektroanlagen 13 9 9 17 6 6
    BKP 24   HLK-Anlagen 10 21 9 8 10 5
    BKP 25   Sanitäranlagen 7 7 7 3 2 5
    BKP 26   Transportanlagen 1 0 0 1 0 1
    BKP 27   Ausbau I 15 15 13 10 4 10
    BKP 28   Ausbau II 10 9 12 8 10 7
    BKP 29   Honorare 17 20 14 17 22 27
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beim Rohbau I+II beurteilen. Im vorliegenden Vergleich 
haben die Projekte Morgartenstrasse 2c, VS Holderbach 
und Allenmoos II vergleichbare Anteile beim Rohbau II. 
Die Projekte haben einen ähnlich hohen Aufwand bei der 
Sanierung und Wärmedämmung der Gebäudehülle. Bei 
der Morgartenstrasse 2c werden hier auch die relativ ho-
hen Kosten für den Fensterersatz ersichtlich, da der 
Fensteranteil an der Fassade sehr hoch ist.
Trotz der hohen Eingriffstiefe aufgrund der neuen Raum-
einteilung bei der Morgartenstrasse 2c sind die Kosten 
für den Ausbau I (BKP 27) nicht unverhältnismässig hoch. 
Dank der flexiblen statischen Struktur des bestehenden 
Gebäudes Morgartenstr. 2c bleiben diese Kosten in ei-
nem vertretbaren Rahmen. Allerdings muss die gesamte 
elektrische Installation, ebenso wie die Beleuchtung, er-
setzt werden, was sich im hohen Anteil Elektroanlagen 
(BKP 23) niederschlägt.

Fazit Kostenanalyse
Eine Schule für Erwachsenenbildung in eine kindgerech-
te Sonderschule umzubauen ist aufwändig, vor allem 
auch wegen der Basisstufen mit entsprechendem 
Aussenraum. Das vorliegende Projekt erfüllt die Anforde-
rungen der Sonderschulen. Die baulichen Eingriffe sind 
hoch, vor allem bei der neuen Raumaufteilung und für 
den kindgerechten Aussenraum.
Die Baukostenanalyse zeigt, dass sich im vorliegenden 
Fall die Kosten trotzdem in einem vertretbaren Rahmen 
bewegen. Dies hat auch mit der flexiblen statischen 
Struktur des Gebäudes zu tun. Trotz des beinahe vollstän-
digen Rück- und Wiederaufbaus der Raumeinteilung blei-
ben die Kosten für die Anpassungen an der Baustruktur 
(Rohbau I, BKP 21) im Vergleich niedrig.
Das Gebäude verfügt dank der zweispännigen Anord-
nung der Klassenräume über ein gutes Verhältnis von 
Hauptnutzfläche und Geschossfläche. Ausserdem stimmt 
der Raumbedarf von Sprachheilschule mit Tagesschule 
und den Sonderklassen mit den in Erd- und Oberge-
schoss vorhandenen Räumen überein, dies hält die Miet-
kosten im Rahmen. Die relativ gut belichteten Räume im 
Untergeschoss können damit einem Drittnutzer vermie-
tet werden, ohne den Schulbetrieb zu beeinträchtigen. 
Die Gesamtsanierung Morgartenstrasse 2c mit dem Ein-
bau der Sprachheilschule, der Tagesschule, den Sonder-
klassen und der Aula deckt gleich vier Bestellungen des 

Gemeinderates ab. Die Kosten für die bauliche Umset-
zung bewegen sich dank der flexiblen Gebäudestruktur 
und dem effizienten Grundriss in einem sehr moderaten 
Rahmen. Zusammen mit dem eher tiefen Reinigungsauf-
wand wegen des guten  Verhältnisses von Hauptnutz- zu 
Geschossfläche und den tiefen Heizkosten durch den 
MINERGIE-Standard lassen sich auch die Betriebskosten 
tief halten, so dass auch von tiefen Lebenszykluskosten 
ausgegangen werden kann.
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Gebäude 2c
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31
3.

11
34

5
3.1

05
34

5
3.1

05
34

5
3.1

05
29

5
3.1

55

3.1
0

Lichthof
bepflanzt

42
05

25
26

3.1
95

26
3.1

9
26

3.1
9

26
3.1

9
26

3.2
15

15

+ 14.50

80

Erdgeschoss

EDV Zimmer 1 Korridor Rampe

Disponibel 8

Korridor

RHS Stütze
153x100

20 1.85 49 7.56 20 3.00 20 7.56 49 1.85 255

Detail 410
Attika Nordseite

Detail 410
Brüstung 3.OG Nord

Detail 410
Brüstung 1. & 2.OG 

Detail 410
Sturz UG 

Detail 410
Brüstung  UG 

Detail 410
Attika Südseite

Detail 410
Brüstung 3.OG Süd

Detail 410
Dachanschluss Mitte

Logopädie 1

Aufenthalt Lehrpersonen

Informatik

Klassenzimmer 10

Disponibel 3

Hauptraum Basisstufe 2

Garderobe

Klassenzimmer 4

Klassenzimmer 8

Gruppenraum BS6

47
6

26
62

5
2.5

35
35

26
62

5
2.5

3
35

26
62

5
2.5

3
35

26
62

5
2.5

3
35

26
62

5
2.5

3
6

15

54 7.18 58 3.00 58 2.57 10 4.51 54

Gl
as

1.7
5

37

Abbruch: 
Rundkies 50mm
Schutzvlies
Polymerbitumenbahnen EP4 flam
Bitumenbahnen 3-lagig
Korkplatte 60mm

Stahlbeton best. 260mm
Holzwollleichtbauplatte best. 50mm

Dachaufbau NEU:
Substrat / Extensivbegrünung 100mm
Drainagematte 20mm
Polyolefin-Folie lose verlegte glasvliesbewehrt (TPO/FPO)
Steinwolleplatte Gefällsplatten 160 mm
Bitumenbahn EVA35 (lose verlegt) Siporex-Deckenplatte best. 100mm

Stahltragwerk im Gefälle / Luftraum best.
Metall-Akustikdeckenverkleidung best. 50mm

Dachaufbau NEU:
Substrat / Extensivbegrünung 100mm
Drainagematte 20mm
Polyolefin-Folie lose verlegte glasvliesbewehrt (TPO/FPO)
Steinwolleplatte 160 mm
Bitumenbahn EVA35 (lose verlegt)

Abbruch: 
Rundkies / Sand 60mm
Bitumbahn, 2-lagig (J4, V4 flam)
Korkplatte 80mm
Bitumbahn V3 lose verlegt

Schutzraum L4  Schutzraum L1  Vorraum 1

+ 5.55m

+ 5.37m
+ 4.80

+ 4.620

Aula  

Lü
ftu

ng
s-

ka
lal

± 0.00

Beamer

Pult beweglich

+ 4.85

+ 4.15
+ 3.95

+ 3.75+ 3.62

3.3
6

4.65 3.15 3.33 3.545

33 + 3.95

+ 1.00

± 0.00

1.1
0

35

Bühne

+ 0.03

+ 4.85

± 0.00

+ 3.95

+ 3.105 + 3.155

Lüftungsanlage Aula

Schutzraum L1

+ 0.75

+ 3.25

Aula

Leitungs-
gang

Requisiten Garderobe Bühne

F 031 331 41 713013 bern
T 031 332 35 44lorrainestrasse 32 27.03.2014 kz/an/dcdatum/gez.
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Revisionen

554.00 Meter über Meer = ± 0.00 OK fertig Boden 
Erdgeschoss.

Angaben Wandaufbau von Aussen nach Innen.

Alle Masse sind Rohmasse.
Fertigmasse sind speziell bezeichnet.

Tür- und Fensterhöhen verstehen sich ab OK fertig 
höherem Boden bzw Fensterbank bis UK rohem Sturz.

Sämtliche Masse sind vom Unternehmer am Bau zu 
kontrollieren. Allfällige Anpassungen sind vorgängig mit 
dem Architekten zu besprechen.

Legende:

Beton

Backstein

Leichtbau

Dämmung

Niveaudifferenz

Unterkante / Oberkante

Roh

Fertig

uk / ok

r

f

7

Provisorische  Ausführung 1:100

Schnitt   
AA / BB / CC / DD 

Längsschnitt AA

Querschnitt BBSchnitt Aula CC

Schnitt DD

110/50

1 2.5 50

311

Querschnitt



Pläne
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Leitungsgang

Stahlstützen Pausenhalle sind 
durch den Bauingenieur zu prüfen
Korrosionsschutz oder ersetzten

Br
an

ds
ch

utz
tür

Container Platz

Überlauf Flachdach
Pausenhalle

Ersatz Oberlichtkuppel

±0.00
-0.03

+1.00
+0.97

+ 3.95

±0.00
-0.03

+3.15

+2.50

+ 4.85

St
eig

lei
tun

ge
n

Gitterrost

+3
.06

+2
.50

DW ø 250

DW ø 125

B
B

BR +0.40 BR +1.00

BR
 +

1.0
0

DW ø 10DW ø 10
88/2055

/40

W
an

d U
G

+3.15

+2.50

Unterzug +2.56

+3.15 +3.06

+2.50

35
13

.50
1.

35
1.

55
6.

30

54
1.

77
12

3.
77

15
1.

80
15

3.
00

33

BR +1.65

Ausgang auf Terrasse

79 95

CC

3 Oberlichtkuppeln
2 x 2 m

Windfang
Steigleitung 
Lüftung

A A

Decken-
einbau-
leuchten

F_EG-1OG.1.3

Pos. AT_EG.1

F_EG-1OG.1.1

F_EG-2OG.1.1

F_EG-2OG.2

F_EG-1OG.1.2 F_EG-1OG.1.4

F_EG-1OG.1.3

F_EG-1OG.1.2 F_EG-1OG.1.1

18
18

Po
s. 

AT
_E

G.
2

Pos. AT_EG.4

1.
70

2.
38

3.7
8

5.5
5

2.6
9

12
.01

1.74 60 60 60 1.05 60 1.76 47.62 25

54.82

8.
30

22.20

33
.45

10
.85

3.
00

13
.85

6.98 27 14.95

2.
30

14
.50

6.
30

10.21 6.02 1.23

2.
69

2.
00

2.
81

2.
00

3.
80

50
8.

02
15

1.
89

12
1.

89
15

1.
12

2.15 15 12 4.25 25

98 25 4.47 25

2.
62

3.68 2.61

97
21

0?

3.14 2.00 5.28 2.00 7.12

1.10

6.06

10
.15

12.48

Konflikt
Perimeter-
dämmung & 
Leitungsgang

Ge
län

de
r s

tre
ich

en
Ab

stu
rzn

etz
 zw

. W
an

ge

DD

Re
dn

er
pu

lt

Geländer streichen
Absturznetz zw. Wange

Schutzschleuse

Boden: PVC abbrechen
300m2

25 51.74 25

52.24

S e m
 p a

 c h
 s t

 r a
 s s

 e

Abbruch Betonelemente
200x160x20 (BxHxT)

Eingang
Sempachstrasse

Eingang
Morgarten-
strasse

Steigleitung 
Lüftung

Warenlift

2.
52

20
1.

47
10

5
3.

09
5

33
2.

60
12

84
12

1.
29

15
1.

70
1.

15

Einwurf

VerglasungVerglasungVerglasungVerglasungVerglasungVerglasungVerglasung

Logopädie 1

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

20.4m2

Logopädie 2

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

20.4m2

Logopädie 3

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

20.5m2

Sitzung 1

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

20.9m2

Verwaltung

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

84.0m2

Sitzung 2

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

20.9m2

Tagesschule 2

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

81.3m2

Aussengeräteraum

EG

B
W
D

Terrazzo
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

20.6m2

Tagesschule 1 Essen

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

103.6m2

Gruppenraum BS1

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

18.9m2

Garderobe 1

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatte weiss

7.2m2

Hauptraum Basisstufe 1

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung 
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

51.6m2

Gruppenraum BS2

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

19.0m2

Hauptraum BS3

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

48.0m2

Gruppenraum BS3

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

18.8m2

Korridor

EG

B
W
D

Terrazzo
Abrieb gestrichen
Holzwolleplatten weiss

134.4m2

WC Herren

EG

B
W
D

Polyurethan PU
Keram. Platten/ Abrieb / Beton
Holzwolleplatten abgehängt

7.0m2

Garderobe BS2

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

7.2m2

Garderobe BS3

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

7.2m2

Elektroraum

EG

B
W
D

roh
roh
Holzwolleplatten best.

3.3m2

Foyer Eingangshalle

EG

B
W
D

Terrazzo
Abrieb gestrichen
Holzwolleplatten weiss

159.6m2

Garderobe Knaben Aula

EG

B
W
D

Linoleum
Abrieb gestrichen
Holzwolleplatten weiss

8.0m2

Requisiten

EG

B
W
D

Linoleum
Abrieb gestrichen
Holzwolleplatten weiss

11.5m2

Küche Tagesschule

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

36.4m2

WC Damen

EG

B
W
D

Polyurethan PU
Keram. Platten / Abrieb / Beton
Hozwolleplatten abgehängt

6.8m2

Treppenhaus West

Treppenhaus Ost

B
W
D

Terrazzo
Beton/ Abrieb gestrichen
Beton

B
W
D

Terrazzo
Beton/ Abrieb gestrichen
Beton

Feuerwehr Tableau

Beameranschluss 

WC Leh.D/ Inv.

EG

B
W
D

Polyurethan PU
Keram. Platten / Beton / Abrieb / Holzfront
Holzwolleplatten abgehängt

3.1m2

Vorraum WC

EG

B
W
D

Polyurethan PU
Keram. Platten / Holzfront / Abrieb / Beton
Holzwolleplatten abgehängt

10.0m2

WC Leh.H

EG

B
W
D

Polyurethan PU
Keram. Platten / Abrieb / Beton
Holzwolleplatten weiss

1.7m2

Beamer + Anschluss Beameranschluss

51.58

2.
07

39

23.74 1.30 8.50 1.30 8.50 1.30 6.94

6.90 2.60 12.80 1.20 11.40 1.20 10.00 1.20 4.10

G2 C8 I7 H9 H4 I2 I2 C2G7C2 F2

2 G109 A10 A10 G4 9 5 A G4 4 9 4 4 4 5

I2H2 H7

E2

B9 B2 B7 B7A8

EI30C

EI30C

I2

Brüstung
Steg

Brüstung
Steg

Brüstung
Steg

Abbruch Terrasse 170 m2

Abbruch Staketengeländer 55 m

RWA Klappe

Aula

EG

B
W
D

Parkett mit Trittschalldämmung
Beton gestrichen
Holzwolleplatten weiss

184.5m2

Tis
ch

lag
er

 un
ter

 B
üh

ne
 !

18
0x

80

Stuhllager am Rand

200 Plätze

Schrägboden abbrechen

13.60

Vorraum WC

EG

B
W
D

PU
Keram.Platten
Holzwollepl.

4.5m2

WC K

EG

B
W
D

PU
Keram.Platten
Holzwollepl.

1.6m2

WC M

EG

B
W
D

PU
Keram.Platten
Holzwollepl.

1.6m2

WC K

EG

B
W
D

PU
KEram.Platten
Holzwollepl.

1.6m2

WC M

1.OG

B
W
D

PU
Keram.Platten
Holzwollepl.

1.6m2

Vorraum WC

EG

B
W
D

PU
Keram.Platten
Holzwollepl.

4.5m2
Schulwandbr.
Scuola

WC Leh. H

WC K WC M
WC K WC M

WC Leh. D/Inv.

Teeküche Basisstufe

Gitterrost Kühlung RZGitterrost Kühlung RZ

Fundament Treppe
140x20x30

Fundament Treppe
140x20x30

Fundament Treppe
140x20x30

Teeküche Basisstufe

Lif
tm

od
er

nis
ier

un
g

Teeküche Basisstufe

Schreibtheke  50 cm Schreibtheke  50 cm Schreibtheke  50 cm

NA NA NA NA

Zimmer wird möbeliert

Zimmer wird möbeliert

Kopierzone

10 Schränke abschliessbar

1.41 10 1.41

1.
48

87
25

10

10 91 39 12 39 91 10

Ablagefächer

4.
51

2.79 10 2.72 10

20
2.

56
5

10
5

2.69 5.72 2.69 10

1.80 30 1.93

Geländer

Geländer

Ge
län

de
r

DW ø 10

10 2.69 1.35

Rack
90x80

UV

WC Herren WC Damen Elektroraum

52
5

1.
60

2.
10

1.
29

83 2.
16

5
3.

78

33 3.90 15 1.43 15 1.28 12 1.33 12 1.18 15 1.27 13 11.09 10 2.70 10 2.70 10 2.70 10 2.70 10 11.10 10 2.70 20 11.11 25

Se
rvi

ce
öff

nu
ng

 60
x6

0c
m

Pos. MB EG 1.1

Pos. MB EG 1.2

33 21.52 35

Vorraum WC

Ob
lic

ht

Oblicht ab UK 2.10

Oblicht ab UK 2.10

Vo
rsa

tzs
ch

ale
  O

K 
1.

20

2 2 2 4 9 2

I5

Brandschutzverkleidung

B2

F3

52
90

80
30

12 475 80

L L L L
Lampe versetzen

2.60 4.20 4.20 4.20 4.20 4.20 4.20 4.20 4.20 4.20 4.20 4.20 2.60

42
5

1.
98

7

Bo
de

nk
an

al

Bo
de

nk
an

al

88/2055
/40

55
/4023

Abbruch Decke Korridor

Abbruch Decke Korridor

Hö
rsc

hla
ufe

Brandschutzverkleidung

F3

B5

6 Schülerpulte + Stühle

W
an

dt
af

el

Se
ite

n-
wa

nd
ta

fe
l

Schubladenkorpus
12 SuS

Le
he

rp
ult

 +
 S

tu
hl

2 
Ta

bla
rg

es
te

lle
Ra

um
te

ile
r m

it R
oll

kis
te

n

Whiteboard

Ti
sc

h 
m

it 4
 S

tü
hle

n
Ti

sc
h 

m
it 4

 S
tü

hle
n

33 18.04 13 4.08 10 6.90 10 6.90 10 4.10 10 6.90 10 4.22 15

Computertisch

Garderobe Mädchen Aula

EG

B
W
D

Linoleum
Abrieb gestrichen
Holzwolleplatten

8.0m2

4.2512

Elektro / Multimedia

EG

B
W
D

Linoleum
Beton / Fermacell
Holzwolleplatten

3.7m2

NA

Ge
sc

hir
rs

ch
rä

nk
e

Rollwagen

Bühne

EG

B
W
D

Parkett
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatte abgehängt

66.4m2

Rack
90x80

El
ek

tro
 / M

ult
im

ed
ia

Bo
de

ns
te

ck
do

se

Garderobe mit Oberschränken

El
ek

tro
 R

eg
iea

ns
ch

lus
s B

üh
ne

2.376.95

20
2.

19
15

7.
18

58
3.

00
58

2.
57

10
4.

51
15

2.
24

20
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554.00 Meter über Meer = ± 0.00 OK fertig Boden Erdgeschoss.

Angaben Wandaufbau von Aussen nach Innen.

Alle Masse sind Rohmasse.
Fertigmasse sind speziell bezeichnet.

Tür- und Fensterhöhen verstehen sich ab OK fertig höherem Boden bzw 
Fensterbank bis UK rohem Sturz.

Sämtliche Masse sind vom Unternehmer am Bau zu kontrollieren. allfällige 
Anpassungen sind vorgängig mit dem Architekten zu besprechen.

Legende:

Beton

Backstein 

Dämmung

Gipskarton

Niveaudifferenz

Unterkante / Oberkante

Roh

Fertig

Schnitt - Plannummer

Detailschnitt Plannummer

Detail

uk / ok

r

f

7

1

  405

A-307

Grundriss Erdgeschoss
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Leitungsgang

Stahlstützen Pausenhalle sind 
durch den Bauingenieur zu prüfen
Korrosionsschutz oder ersetzten

Br
an

ds
ch

utz
tür

Container Platz

Überlauf Flachdach
Pausenhalle

Ersatz Oberlichtkuppel

±0.00
-0.03

+1.00
+0.97

+ 3.95

±0.00
-0.03

+3.15

+2.50

+ 4.85

St
eig

lei
tun

ge
n

Gitterrost

+3
.06

+2
.50

DW ø 250

DW ø 125

B
B

BR +0.40 BR +1.00

BR
 +

1.0
0

DW ø 10DW ø 10
88/2055

/40

W
an

d U
G

+3.15

+2.50

Unterzug +2.56

+3.15 +3.06

+2.50

35
13

.50
1.

35
1.

55
6.

30

54
1.

77
12

3.
77

15
1.

80
15

3.
00

33

BR +1.65

Ausgang auf Terrasse

79 95

CC

3 Oberlichtkuppeln
2 x 2 m

Windfang
Steigleitung 
Lüftung

A A

Decken-
einbau-
leuchten

F_EG-1OG.1.3

Pos. AT_EG.1

F_EG-1OG.1.1

F_EG-2OG.1.1

F_EG-2OG.2

F_EG-1OG.1.2 F_EG-1OG.1.4

F_EG-1OG.1.3

F_EG-1OG.1.2 F_EG-1OG.1.1

18
18

Po
s. 

AT
_E

G.
2

Pos. AT_EG.4

1.
70

2.
38

3.7
8

5.5
5

2.6
9

12
.01

1.74 60 60 60 1.05 60 1.76 47.62 25

54.82

8.
30

22.20

33
.45

10
.85

3.
00

13
.85

6.98 27 14.95

2.
30

14
.50

6.
30

10.21 6.02 1.23

2.
69

2.
00

2.
81

2.
00

3.
80

50
8.

02
15

1.
89

12
1.

89
15

1.
12

2.15 15 12 4.25 25

98 25 4.47 25

2.
62

3.68 2.61

97
21

0?

3.14 2.00 5.28 2.00 7.12

1.10

6.06

10
.15

12.48

Konflikt
Perimeter-
dämmung & 
Leitungsgang

Ge
län

de
r s

tre
ich

en
Ab

stu
rzn

etz
 zw

. W
an

ge

DD

Re
dn

er
pu

lt

Geländer streichen
Absturznetz zw. Wange

Schutzschleuse

Boden: PVC abbrechen
300m2

25 51.74 25

52.24

S e m
 p a

 c h
 s t

 r a
 s s

 e

Abbruch Betonelemente
200x160x20 (BxHxT)

Eingang
Sempachstrasse

Eingang
Morgarten-
strasse

Steigleitung 
Lüftung

Warenlift

2.
52

20
1.

47
10

5
3.

09
5

33
2.

60
12

84
12

1.
29

15
1.

70
1.

15

Einwurf

VerglasungVerglasungVerglasungVerglasungVerglasungVerglasungVerglasung

Logopädie 1

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

20.4m2

Logopädie 2

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

20.4m2

Logopädie 3

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

20.5m2

Sitzung 1

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

20.9m2

Verwaltung

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

84.0m2

Sitzung 2

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

20.9m2

Tagesschule 2

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

81.3m2

Aussengeräteraum

EG

B
W
D

Terrazzo
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

20.6m2

Tagesschule 1 Essen

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

103.6m2

Gruppenraum BS1

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

18.9m2

Garderobe 1

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatte weiss

7.2m2

Hauptraum Basisstufe 1

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung 
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

51.6m2

Gruppenraum BS2

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

19.0m2

Hauptraum BS3

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

48.0m2

Gruppenraum BS3

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

18.8m2

Korridor

EG

B
W
D

Terrazzo
Abrieb gestrichen
Holzwolleplatten weiss

134.4m2

WC Herren

EG

B
W
D

Polyurethan PU
Keram. Platten/ Abrieb / Beton
Holzwolleplatten abgehängt

7.0m2

Garderobe BS2

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

7.2m2

Garderobe BS3

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen/ Holzfront zu Korridor
Holzwolleplatten weiss

7.2m2

Elektroraum

EG

B
W
D

roh
roh
Holzwolleplatten best.

3.3m2

Foyer Eingangshalle

EG

B
W
D

Terrazzo
Abrieb gestrichen
Holzwolleplatten weiss

159.6m2

Garderobe Knaben Aula

EG

B
W
D

Linoleum
Abrieb gestrichen
Holzwolleplatten weiss

8.0m2

Requisiten

EG

B
W
D

Linoleum
Abrieb gestrichen
Holzwolleplatten weiss

11.5m2

Küche Tagesschule

EG

B
W
D

Linoleum mit Trittschalldämmung
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatten weiss

36.4m2

WC Damen

EG

B
W
D

Polyurethan PU
Keram. Platten / Abrieb / Beton
Hozwolleplatten abgehängt

6.8m2

Treppenhaus West

Treppenhaus Ost

B
W
D

Terrazzo
Beton/ Abrieb gestrichen
Beton

B
W
D

Terrazzo
Beton/ Abrieb gestrichen
Beton

Feuerwehr Tableau

Beameranschluss 

WC Leh.D/ Inv.

EG

B
W
D

Polyurethan PU
Keram. Platten / Beton / Abrieb / Holzfront
Holzwolleplatten abgehängt

3.1m2

Vorraum WC

EG

B
W
D

Polyurethan PU
Keram. Platten / Holzfront / Abrieb / Beton
Holzwolleplatten abgehängt

10.0m2

WC Leh.H

EG

B
W
D

Polyurethan PU
Keram. Platten / Abrieb / Beton
Holzwolleplatten weiss

1.7m2

Beamer + Anschluss Beameranschluss

51.58

2.
07
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23.74 1.30 8.50 1.30 8.50 1.30 6.94
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Brüstung
Steg

Brüstung
Steg

Brüstung
Steg

Abbruch Terrasse 170 m2

Abbruch Staketengeländer 55 m

RWA Klappe

Aula

EG

B
W
D

Parkett mit Trittschalldämmung
Beton gestrichen
Holzwolleplatten weiss

184.5m2
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80

Stuhllager am Rand

200 Plätze

Schrägboden abbrechen

13.60

Vorraum WC

EG

B
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PU
Keram.Platten
Holzwollepl.

4.5m2

WC K

EG

B
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PU
Keram.Platten
Holzwollepl.

1.6m2

WC M
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B
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Schulwandbr.
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WC K WC M
WC K WC M
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Teeküche Basisstufe

Gitterrost Kühlung RZGitterrost Kühlung RZ

Fundament Treppe
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Fundament Treppe
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Teeküche Basisstufe
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NA NA NA NA
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33 18.04 13 4.08 10 6.90 10 6.90 10 4.10 10 6.90 10 4.22 15

Computertisch

Garderobe Mädchen Aula

EG

B
W
D

Linoleum
Abrieb gestrichen
Holzwolleplatten

8.0m2

4.2512

Elektro / Multimedia

EG

B
W
D

Linoleum
Beton / Fermacell
Holzwolleplatten

3.7m2

NA

Ge
sc
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Rollwagen
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EG
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W
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Parkett
Abrieb weiss gestrichen
Holzwolleplatte abgehängt
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554.00 Meter über Meer = ± 0.00 OK fertig Boden Erdgeschoss.

Angaben Wandaufbau von Aussen nach Innen.

Alle Masse sind Rohmasse.
Fertigmasse sind speziell bezeichnet.

Tür- und Fensterhöhen verstehen sich ab OK fertig höherem Boden bzw 
Fensterbank bis UK rohem Sturz.
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Anpassungen sind vorgängig mit dem Architekten zu besprechen.
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referenzprojekte

1 Sprachheilschule Wankdorf, Bern 
Bezug  2016 
Anlagekosten Fr. 16 554 000 
Gebäudek. BKP 2 Fr. 12 504 000  
Geschossfläche 6 400 m² 
BKP 2 / m2-GF Fr. 1 954 
Gesamtsanierung des bestehenden Gebäudes inkl. 
umfassende Erneuerung der Gebäudetechnik. Energeti-
sche Aufrüstung nach MINERGIE-Standard. Anpassung 
der Raumstrukturen und Umgebungsbearbeitung.

2  Schulhaus Munzinger, Bern
Bezug  2013 
Anlagekosten Fr. 15 712 000 
Gebäudek. BKP 2 Fr. 12 194 000 
Geschossfläche 7 551 m² 
BKP 2 / m2-GF Fr. 1 615 
Gesamtsanierung mit Verdichtung der vorhandenen 
Raumstruktur sowie Dachgeschossausbau. Umfangrei-
che Anpassungen und Sanierung der haustechnischen 
Anlagen. Umfunktionierung der Turnhalle zu einer Aula. 

3  VS holderbach, zürich
Bezug  2010 
Anlagekosten Fr. 12 253 000 
Gebäudek. BKP 2 Fr. 9 617 000  
Geschossfläche 3 848 m² 
BKP 2 / m2-GF Fr. 2 514   
Gesamtsanierung der Schulanalage, bei der die Gebäu-
dehülle nach MINERGIE-Standard saniert wurde. 
Erdsonden und eine Wärmepumpe versorgen den 
Schulbetrieb mit der notwendigen Energie. 

4  Berufs- und Weiterbildungszentrum (BWz), lyss
Bezug  2013 
Anlagekosten Fr. 17 977 000  
Gebäudek. BKP 2 Fr. 16 123 000 
Geschossfläche 6 877 m² 
BKP 2 / m2-GF Fr. 2 344  
Die Gebäudehülle wurde komplett saniert und eine 
Modernisierung der Haustechnik vorgenommen. Zudem 
mussten Schadstoffbeseitigungen und Erdbebenertüch-
tigungsmassnahmen umgesetzt werden.
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5  Schulpavillon allenmoos II, zürich
Bezug  2012 
Anlagekosten Fr. 7 274 000 
Gebäudek. BKP 2 Fr. 5 615 000  
Geschossfläche 1 730 m² 
BKP 2 / m2-GF Fr. 3 247  
Gesamtsanierung des Gebäudes, bei welcher der Bau 
fast bis auf den Rohbau zurückgebaut, statische 
Massnahmen zur Tragsicherheit vorgenommen und die 
Gebäudehülle nach MINERGIE-Standard saniert wurde.

6  heilpädagogische Schule, Winterthur
Bezug  2007 
Anlagekosten Fr. 6 731 000 
Gebäudek. BKP 2 Fr. 5 165 000  
Geschossfläche 2 008 m² 
BKP 2 / m2-GF Fr. 2 987  
Erweiterungsbau zum bestehenden Gebäude, kein 
MINERGIE-Standard. Der Neubau ist auf einem Stüt-
zenraster aufgebaut, was eine flexible Anordnung der 
Raumaufteilung erlaubt.

BKP 
GF 
Anlagekosten 
Kostendach
VS
KG
BS

Baukostenplan
Geschossfläche (Summe der Fläche aller Geschosse)
Gesamtkosten ohne Zuschlag für Kostenungenauigkeit (+/- 10%)
Gesamtkosten mit Zuschlag für Kostenungenauigkeit (+/- 10%)
Volksschule
Kindergarten
Basisstufe

Glossar




